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A
m 22. Oktober 1997 
wurde im Funk-
haus in der Argenti-
nierstraße das ORF 
RadioKulturhaus 

eröffnet – als Kunst- und Kultur-
lieferant für das ORF-Publikum 
und die ORF-Radios. Seither hat 
sich das ORF RadioKulturhaus 
mit all seinen unterschiedli-
chen Veranstaltungen – von 
Klassikkonzerten, Lesungen, 
Kabarettabenden, Diskussions-
veranstaltungen und Jazz- & 
Weltmusikausflügen bis hin zu 
Pop-, Rock- & Elektronikkonzer-
ten – einen Namen in der Wiener 
Kulturlandschaft gemacht und 
sich als Garant für Vielfalt und 
Qualität erwiesen.

Audiophone Begegnungszone
Das ORF RadioKulturhaus setzt 
jährlich mehr als 300 Veranstal-
tungen um. Rund 60% davon 
werden auf Ö1 gesendet, viele 
aber auch auf FM4 und Radio 
Wien. Jährlich können etwa 150 
Veranstaltungen aus dem ORF 
RadioKulturhaus von einem 
nationalen und internationalen 
Publikum via Audio-Livestream 
auf radiokulturhaus.ORF.at 
verfolgt werden. Durch das 
neue HD-Kamerasystem ist es 
seit heuer auch möglich, einige 
Veranstaltungen mittels Video-
Livestream auf radiokulturhaus.
ORF.at auch von zu Hause aus 
auf dem Computer, Tablet oder 
TV-Gerät mitzuerleben.

medianet bat aus gegebenem 
Anlass Geschäftsführer Thomas 
Wohinz zum Interview.

medianet: Herr Wohinz, wie 
ist das RadioKulturhaus ent­

standen und was war die Idee 
dahinter? 
Thomas Wohinz: Das ORF Ra-
dioKulturhaus ist am 22. Oktober 
1997 eröffnet worden. Zum Areal 
unseres Hauses gehören die Stu-
dios 2 und 3, das RadioCafe und 
das KlangTheater – und natür-
lich unser Herzstück, der denk-
malgeschützte Große Sendesaal 
mit seiner wunderbaren Akustik. 
Gründungsintention des ORF 
RadioKulturhauses war es, das 
Funkhaus für sein Publikum zu 
öffnen. Denn, wie der ehemalige 
Ö1-Chef und einer der Initiato-
ren des ORF RadioKulturhauses, 
Alfred Treiber, oft gesagt hat: 
„Wenn man nur sendet, hat man 
verloren.“ So entstand die Idee, 
Sendungen live vor Publikum zu 
produzieren und so Radio auch 
erlebbar zu machen.

medianet: Das RadioKultur­
haus ist sehr auf Ö1 fokussiert, 
spricht aber durchaus auch ein 
jüngeres Publikum an; wie ent­
stand das? 
Wohinz: Ja, unsere Verbunden-
heit mit Ö1 ist eine sehr enge. 
Wir haben im Jahr mehr als 300 
Veranstaltungen, daraus sind 
im Jahr 2016 beispielsweise 218 
Ö1-Sendungen entstanden. Aber 
auch rund 15 FM4-Sendungen 
und die Radio Wien Klubkonzer-
te finden ebenfalls im ORF Ra-
dioKulturhaus statt. Wir sehen 
uns als offene Kulturplattform 
mit einer großen Diversität an 
Angeboten. Deshalb haben wir 
im Laufe der Jahre auch sukzes-
sive Programmreihen etabliert, 
die auf ein junges, kulturinter-
essiertes Publikum zugeschnit-
ten sind. Dazu zählt etwa ‚Live@
RadioKulturhaus‘, eine Reihe, in 
der junge österreichische Künst-

ler wie Garish, Gustav, Kreisky, 
Neuschnee und andere auftre-
ten.

medianet: Sie arbeiten auch 
mit der Privatbank der Raiff­
eisenlandesbank Oberösterreich 
zusammen; wie kam das zu­
stande, und was ist der Bonus 
für die Privatbankkunden?

Wohinz: Die Privatbank der 
Raiffeisenlandesbank Ober-
österreich ist seit mehr als 15 
Jahren der Hauptpartner des 
ORF RadioKulturhauses. Die-
se Kooperation ist aus einer 
Partnerschaft der Privatbank 
mit der Bundestheater-Holding 
entstanden. Es wurde noch eine 
besondere Nische als Ergän-
zung gesucht und in der Radio-
Kulturhaus-Programmierung 
gefunden. Entstanden ist eine 
Partnerschaft, die ein schönes 
Beispiel für langfristiges und 
nachhaltiges Kultursponsoring 
ist. Diese Kooperation zeigt 

auch, dass wir uns als Partner 
anderer Kulturinstitutionen 
verstehen; wir arbeiten ja auch 
öfter mit anderen Häusern oder 
Festivals zusammen. Der Bo-
nus, denke ich, ist die Diversität 
unserer Veranstaltungen – von 
Konzerten über Diskussionen 
oder Lesungen bis zu Kabarett – 
und das Ambiente des denkmal-
geschützten Großen Sendesaals, 
da die Veranstaltungen dadurch 
etwas Magisches haben.

medianet: Wer sind denn die 
klassischen Besucher des ORF 
RadioKulturhauses, über das 
Ö1 Publikum hinaus?
Wohinz: Ich bin mir gar nicht 
sicher, ob wir tatsächlich ‚klas-
sische Besucher‘ haben. Unser 
Publikum ist so vielfältig wie 
unsere Angebote. Bei uns sind 
Schüler zu Gast, die Spaß haben 
mit den Education-Programmen 
des ORF Radio-Symphonieor-
chesters Wien, das ja im Großen 
Sendesaal beheimatet ist. FM4 
veranstaltet oft seine ‚Radio 
Sessions‘ bei uns – ich erinnere 
mich noch gut an das Gastspiel 
von Chilly Gonzales gemein-
sam mit dem RSO Wien, bei 
dem Gonzales plötzlich auf dem 
Klavier gelegen ist und gespielt 
hat. Das ORF RadioKulturhaus 
wurde ja auch gegründet, um zu 
experimentieren und auszupro-
bieren. Wir haben daher über 
die letzten Jahre immer wieder 
Neues entwickelt, vieles davon 
behalten und einiges wieder ver-
worfen. Wir wollen für alle Kul-
turinteressierten, egal welchen 
Alters, die Insel sein, wo man 
hinkommt, um interessante, lus-
tige oder berührende Stunden zu 
genießen und den Alltag ein bis-
serl zu verlassen. 
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Ich bin mir gar nicht 
sicher, ob wir tat-
sächlich ‚klassische 
Besucher‘ haben. 
Unser Publikum 
ist so vielfältig wie 
unsere Angebote. 

Thomas Wohinz


